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DieneuenGas-undStrompreise.FürdenAblesungsabschnittvom8 .bis
14 .ds .wurdeabermalsder Gaspreisundder Preis für den Kraftstromer -
mässigt.EskostetnuneinKubikmeterGas1900Kgegenüber1950Kinder
vergangenenWoche .FürdensechswöchentlichabgelegenenStromverbrauch
beträgt der Preis einer HektowattstundeLichtstromunverändert490K
undderPreiseinerHektowattstundeKraftstromwurdevon280Kauf270
Kronenermässigt .FürdendreiwöchentlichabgelesenenStromverbrauch
sind die Preisansätze genaudie gleichen ,wie für densechswöchentlich
abgelesenenVerbrauch.

KeineSprechstundebei demstädtischenFinanzreferenten .AmDonnerstag,
den . ds ,entfälltwegendienstlicherVerhinderungdieSprechstundebei
demamtsführendenStadtratBreitner.

EinGemeindewohnhausmiteingebautenMöbelngImRahmendesvonderGe-¬
meindeWienfür die Jahre 1923und1924vorgesehenenBauprogrammeswird
auchaufdemBaubäock,dervonderLechnergasse,derErdbergerländeund
derDittrichgassebegrenztwird ,eineWohnhausgruppeerrichtet .Diese
Wohnhausgruppeumfasst29Häusermit410Wohnungen.UmdiesenBaugrund
möglichstwirtschaftlich auskunützenunddie günstigstenBeleuchtungs-¬
verhältnissefür sämtlicheWohnräumezuerzielen ,wurdefür diesenBau
eineeigenartigeGrundrisslösungmitmehrerenStrassen-undInnenhöfen
gewählt .Gegenwärtigsind bereits auf diesemBaublockachtWohnhäuser
mit insgesamt 112 Wohnungenin Ausführung .Dashiebei zur Verbauungge¬

langendeGrundstückhateinFlächenausmaßvon4084Quadratmeter,von
denen1793Quadratmeterverbautwerden .DerverbleibendeRestvon2290
Quadratmeterentfällt auf die Strassen -undHaushöfe .Es handeltsich
hier umeinenKleinwohnungsbau,da vonden112Wohnungen36nurZimmer
undKüche,48Zimmer,KammerundKüche,26zweiZimmerundKücheund
dieübrigendreiZimmerundKücheumfassenwerden.DasErdgeschoßent-¬
hält außerdenWohnungennochdrei Geschäftslokalemit je einerKammer ,
Außerdemist eine Durchfährtvorgesehen .DasgesamteKellergeschoßist
lediglichfür Parteienkellerbestimmt .Eswerdenvier Stockwerkeer -¬
richtet .AmDachbodenbefinden sich ausschliesslich dieParteienböden .
Zu jeder Wohnunggehört außerdem ein Vorraum .Selbstverständlich be¬
finden sich die Klosette innerhalb der Wohnung .Die gesamteWohnhaus - ¬
anlagewirdaus ZiegeldeutschenFormateserrichtet .DieFundamente
sind aus Beton ,die Deckenaus Eisenbetonhergestellt .DerDachstuhl
ist ausHolz,dieRinnenausverzinktemEisenblech,dieSchauseiten
werdenin Edelputz ausgeführt .Sämtliche Wohnräume ,WohnküchenundWas- ¬
serklosetts erhalten døppelte Fenster ,die Balkone doppelte Glastüren .

In deneinzelnenWohnungensindEinbaukästenvorgesehen,diealsNi¬
schenin Mauerwerkteils zwei -teils dreiflügeligausweichenHolze
hergestelltundin derTürhöheabgeschlossenwerden.DieFlügelwerden
ähnlich den Türflügeln ausgebildet und an einemim Mauerwerkeingelas - ¬
senenRahmenbefestegt.AndenglattverputztenSeitenwändenderEin-¬
baukästensind Leisten zumAnbringenvonFächernvorgesehen .AlleRäu- ¬

ne erhaltenelektrischeBeleuchtungmit freiliegenderZuleitung .Die
Küchenwerdenmit Gasherdenausgestaltet .
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EinGedenksteinfürdieFreiheitsheldendesJahres1848 .Wiebereitsmit-¬
geteilt hat die Gemeindevor wenigenWochenden ehemaligenaltenWährin- ¬
ger Friedhof in eine öffentliche Parkanlage umgewandelt .Auf diesemFried

hofe befinden sich bekanntlich die Grabstätten der im Jahre 1848er - ¬
schossenenFreiheitskämpferDr. AlfredBecher,RobertBlum,HermannJelli -¬
nek und Wenzel Messenhauser .Die Gemeindeverwaltung hat nun an der Stel - ¬

le ,an der ihre Grabstätten sich befanden ,einen Gedenksteinerrichtet
und findet am Freitag ,den . ds .um 10 Uhr vormittags anlässlich der Er - ¬

fichtungdieses Gedenksteinesauf demehemaligenWährigerFriedhofeeine
Feierstatt ,beiderVizepräsidentdesStadtschulratesNationalratGlök-¬
kel sprechenwird .ZudieserFeierwurdenalle MitgliederdesGemeinde-¬
rates ,alle Bezirksvorsteher,dieBezirksvertretungenWähringundDöb-¬
ling unddie Vertreter der Pressegeladen .
SonntagsruheundStaatsfeiertag.DaderStaatsfeiertagheueraufeinen
Montagfällt ergebensich Doppelgeiertage.DieWienerFleischhauerge -¬
nossenschaftunddie Genossenschaftder BäckerhabendaherdenMagistrat
ersucht ,daßamSonntag,den11. ds .derVerkaufvonFleisch ,Fleischwa¬
renundFettwarenaller Art ,sowiedieErzeugungundderVerschleissvon
Backwarenzulässigseinsoll .FernerhatdieGenossenschaftderFriseure
für diesen Sonntagverlangt ,daß von 8 Uhrfrüh bis 12 mittaggear - ¬
beitetwerdenkann.DadieseAusnahmenimInteressederBevölkerunglie-¬
gen hat der Magistrat zugestimmtund es wird der Verschleiß dergenann¬
ten WarenamSonntagvon8 bis 10Uhrvormittagsgestattet .Ebensowird
dasVerbotder Nachtarbeitundder Sonntagsarbeitin denBetriebenzur
ErzeugungvonBackwarenfür diesenSonntagaufgehoben .DieFriseurewer-¬
denan diesemTagevon3 bis 10 Uhrvormittagsarbeiten .

HerSammeltagfür dieBlinden .DemVerbandederBlindenvereineOester-¬
reichs wurdevomBürgermeisterfür den11 .und12 .ds .eineöffentliche
Sammlungbewilligt .DasErträgnissoll für die SchaffungeinerKranken¬
versicherung für Blinde ,für Erholungsstätten ,Werkstätten undeiner
Blindenbibliothekverwendetwerden.EshalsichfürdieDurchführung
dieserSammlungbereits eineReihevonFürsorgeinstitutionenzurVerfü¬
gunggestellt .Daaber ,solldieSammlungdenerforderlichenBetrager¬
geben ,einegroßeZahlvonSammelpersonennotwendigsind ,richtet
die OrganisationderBlindenanEinzelpersonenundOrganisationendie
Bitte ,sich zur Mitarbeit in der Zentrale ,VII . ,Herrmanngasse24zu
melden .DieBezirksvertretungMariahilfhat in alle Häuseran dieHaus¬
besorgerfür dieseBlindensammlungeigeneBogenzustellenlassen ,die
von mit Amtslegitimationen versehenen städtischen Organen abgeholt wer¬

den .Daes bereits vorgekommenist ,daß sich auchanderePersoneninden
Häuserneingefundenhabenund für die Blinden sammelnwollten ,machtdie
BezirksvertretungMariahilfdaraufaufmerksam ,daßdazunurdieerwähn¬
ten amtlichen Organe berechtigt sind .

DerGüterverkehrimSpeicherZwischenbrückenaufgenommen.DieLagerhäuser
der Stadt Wienhabenin ihremSpeicherZwischenbrückenumfangreicheAus¬
besserungendurchgeführt.EswurdedieGleisanlageerweitert ,eineBrücken-¬
wageeingebautundein Fuhrwerksaufstellungsplatzhergestellt .Außerdem
wurdedurchverschiedeneInstandsetzungsarbeitenundtechnischeVerbes¬
serungender maschinellenFördereinrichtungendesSpeichers ,derPutzungs-¬
anlagenunddesSchiffselevatorsdieLeistungsfähigkeitdesBetriebesbe¬
deutend erhöht .Umdiese umfangreichen Arbeiten klaglos ausführen zukön¬

nen ,musstedieGüterannahmefürdieBahnstationWien- SpeicherZwischen-¬
brücken gesperrt werden .Da nun diese Arbeiten beendet sind ,wirdvom
15 .dse an der Betriebdes Speichersvollaufgenommen.
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